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f Polizeiliche Angelegenheiten. 


3126 Am Sonnabend den 4. Juni 1892 Nachmittags 
find auf dem Rittergute Woyanow bei Prauſt die Scheune 
und der Schaafſtall nieder gebrannt. 

Das Feuer iſt böswillig angelegt worden. Der 
That verdächtig erſcheinen 2 oder 3 jüngere, bartloſe 
Arbeiter, welche kurze Zeit vor dem Ausbruche des Feuers 
hinter der Scheune geſehen worden find, während des 

randes in verdächtiger Weiſe eine Zeit lang in einem 
Graben an der Grenze der Feldmarken Wovanow und 
Bangſchin fich aufgehalten und ſchließlich in der Richtung 
nach dem Vorwerke Bartlin bezw. nach Jetau zu ſich 
eutfernt haben. 

Dieſe Leute, welche einen Dienfijungen fragten, 
ob in Bangſchin ein Rüben⸗Unternehmer wäre, waren 
mit runklen Jacken und engliſchledernen Hoſen bekleidet, 
trugen auf dem Rücken Spaten und in den Händen rothe 
Taſchentuch⸗Bündel. 

Auf die Ermittelung des Brandſtifters find von 
der Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Provinzial» Feuer⸗ 
Societäts⸗Direktion in Danzig und Seitens des Brand⸗ 
beſchädigten, Rittergutsbeſitzers von Tiedemann ⸗Brandis, 
Belohnungen ausgeſetzt worden, von Erſterer bis zur 
Döhe von 300 Mark, von Letzterem bis zur Höhe von 
100 Mark. 

Jaeder, der zur Ermittelung des Brandſſifters 
beitragen zu können glaubt, wird aufgefordert, hierher 
zu den Akten V J 501/92 Anzeige zu erftatten. 

Danzig, den 4. Juli 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


34177 Der Musketier — Arbeiter — Johann 
Schwittay, geboren am 3. Juli 1863 zu Wallen Kreis 
rtelsburg, entzieht ſich der militäriſchen Controle. 

Die Polizei ⸗ Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Schwittay Ermittelungen 
anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung bei 
dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und eine 
Nachricht hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 1. Juli 1892. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 


3128 Die nachbenanuten Perſonen: 

1. der Seemann Auguſt Kohnke, geboren am 16. No⸗ 
vember 1857 in Gdingen (Kr. Neuſtadt Weſtpr.), 
2. der Knecht Joſef Darga, geboren am 1. März 
1858 in Kielau (Kreis Neuſtadt Weſtpr.), 
der Seemann Jacob Koß, geboren am 26. Ja⸗ 
nuar 1864 in Edingen, 
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4. der Seemann Franz Anton Kohnke, geboren am 

17. Dezember 1866 in Karlekau (Kr. Putzig), 

5. der Knecht Julius Ferdinand Kreſin, geboren am 

30. September 1857 in Roven (Kr. Berent), 

6. der Knecht Andreas Piepka, geboren am 18. No⸗ 
vember 1859 in Jägersburg (Kr. Carthaus) 
jetzt ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, find durch 
Urtheil des hieſigen Schöffengerichts vom 1. Dezember 
1891 aus § 360 3 des Strafgeſetzbuchs zu je fünfzehn 
Mark, im Unvermögensfalle zu drei Tagen Haft rechts⸗ 
kräftig verurtheilt. 

Die zuſtändigen Behörden werden erſucht, von den 
genannten Perſonen im Betretungsfalle die Geldſtrafen 
beizutreiben und eventl. die Haftftrafen zu vollſtrecken. 

Zoppot, den 2. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3129 In der Nacht vom 27. zum 28. Mai 1892 
ſind auf einer Ziegelei in Lübbow geſtohlen: 

ein ſchwarzer Rock von Kammgarn mit ſchwarzem 

leinenen Futter, 

eine ſchwarze Tuchweſte mit weißem Futter, 

ein blauleinenes Taſchentuch, 

eine ſchwarze lederne Umhängetaſche, 

ein Paar rindslederne Halbſtiefel, 

ein ledernes Portemonnaie mit Inhalt, 

ein hellgrauer Filzhut, 

ein kleiner Spiegel und ein kleiner Kamm. 
Des Diebſtahls verdächtig iſt ein Mann, der ſich als 
Arbeiter Wilhelm Koſe aus Weitpreußen bezeichnet hat. 
Alter etwa 30 Jahre, Statur ſchlank, Größe mittel, 
Haar ſchwarz, Schnurrbart. 

Es wird gebeten, nach dem Thüter und dem 
Verbleib der geſtohlenen Sachen zu forſchen und hierher 
zu den Akten J 820/92 Nachricht zu geben. 

Lüneburg, den 4. Juli 1892. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


3180 Am 24. März d. J. wurde in Kielau Kreis 
Neuſtadt in Weſtpreußen ein etwa 15 Jahre alter Knabe 
bettelnd und obdachlos umherziehend angetroffen. Er 
wurde feſtgenommen und dem Gericht überliefert. Durch 
Urtheil des bieſigen Königlichen Schöffengerichts hier⸗ 
ſelbſt vom 12. April d. J. wurde er von Strafe freige⸗ 
ſprochen, zugleich aber der Landes» Polizeibehörde zur 
Unterbringung in eine Erziehungs- oder Beſſerungs⸗ 
Anſtalt überwieſen. Bei feiner Freiſprechung wurde der 
Knabe von dem Gutsbeſitzer Voeltz zu Voeltzendorf Kreis 
Neuſtadt vorläufig in Pflege und Erziehung genommen. 
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Von dort iſt er in den Oſterfeiertagen entwichen, er! 5. 


ſoll die Straße nach Pommern eingeſchlagen haben. Nun⸗ 
mehr ſoll der Knabe in eine Beſſerungs⸗Anſtalt unter⸗ 
gebracht werden. Derſelbe nennt fih Auguſt Hilsborn 
und hat bei den gerichtlichen Unterſuchungsakten über 
ſeine perſönlichen Verhältniſſe Folgendes angegeben: 

Er jel vor etwa 6 Jahren in Braunſchweig einem 
herumziehenden Seiltänzer Namens Heinrich Hilsborn 
wegen harter Behandlung entlaufen. Um nicht zwangs⸗ 
weiſe in die Gewalt tiefes Mannes zurückgeführt zu werden, 
habe er fich nach Rußland geflüchtet und Jahre lang in 
den ruſfiſchen Oftſeeprovinzen umherzetrieben. Aus Furcht, 
wegen Vagabondage nach Sibirien geſchickt zu werden, 
habe er dann etwa im Februar d. J. die preußiſche 
Grenze überſchritten und ſei mittel⸗ und erwerblos durch 
Oſt⸗ und Weſtpreußen gezogen um nach Hamburg zu 
gehen, wo er Erkundigungen nach Hilsborn einzuziehen 
beabſichtigte, durch deſſen Vermittelung er die Namen 
ſeiner Eltern zu erfahren hoffte. 

Hilsborn, nach welchem er ſich nennt, ſei nicht fein 
Vater, ſondern habe ihn, wie Hilsborn ſelbſt ihm einmal 
im trunkenen Zuſtande erzählt habe, feinem Vater - ber 
ein größerer Gutsbefitzer geweſen jet — aus Rache ge⸗ 
ſtohlen. Er habe damals im Kindesalter geſtanden, 

Inwieweit dieſe Angaben auf Wahrheit beruhen 
ſteht dahin. 

Alle zuſtändigen Behörden werden dienſtergebenſt 
erſucht, auf den bezeichneten Knaben vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle jefthalten und von ſeiner Feſtnehmung 
ungeſäumt hierher oder an den Königlichen Herrn Landrath 
zu Neuſtadt Nachricht geben zu wollen. Die entſtehenden 
Koſten werden von hier aus erſtattet. 

Signalement: Größe 1,55 m, Haare blond, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne defekt, Kinn 
länglich, Geſichtsbildung länglich, Geſichts farbe geſund, 
Geſtalt mittel. 

Bekleidet mit: 1 Jaquet, 1 Weſte, 1 Hemd, 
1 Halstuch, 1 paar Hoſen, 1 paar Socken, 1 paar 
Gamaſchen, 1 Mütze 

Zoppot, den 5. Juli 1892. 

Der Amts ⸗Vorſteher. 


3181 Durch rechtskräftiges Urtheil des hieſigen 
Schöffengerichts vom 13. November 1889 ift gegen 
die nachbenannten Perſonen: 

1. den Seemann Johann Joſeph Brill, geb. den 
12. März 1854 zu Wittſtock Kreis Neuſtadt, 
zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

2. den Seemann Joſeph Badtke, geb. am 1. Juli 
1853 in Obluſch Kreis Putzig, zuletzt in Gvingen 
aufhaltſam geweſen, 

3. den Seemann Johann Joſeph Koß, geboren am 
5. Auguft 1865 in Gdingen Kreis Neuſtadt, 
zuletzt in Gdingen aufhaltſam geweſen, 

4. den Seefahrer Franz Martin Kryza, geboren am 
23. September 1859 in Celbau Kreis Putzig, 
zuletzt in Goingen aufhaltſam geweſen, 


* f pr * { u N 7 > * 
der Gärtner Johann Carl Perling, geboren am 
11. Oktober 1858 in Lichtſtädt, Kreis Berent 
zuletzt in Zoppot aufhaltſ eim geweſen, > 

6. den Knecht Franz Hoffmann, geboren am 6. Oktober 

1865 in Schönwalde Kreis Neuſtadt, zuletzt in 

Johanniskrug bei Gdingen aufhaltſam geweſen, 
wegen unerlaubter Auswanderung eine Geldſtrafe von 
je zwanzig Mk. eventl. eine Haftſtrafe von 5 Tagen 
feſtgeſetzt. 

Die zuſtändigen Behörden werden ergebenſt erſucht, 
die Geldſtrafe, und falls dieſe nicht beigetrieben werden 
kann, die Haftftrafe gegen einen etwa zu betreffenden 
Verurtheilten zu vollſtrecken 

Zoppot, den 5. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefe. 
3182 Der am 23. Mai 1862 geborene Arbeiter 
Michael Kaniecki aus Inowrazlam iſt, nachdem er wegen 
Verleumdung durch Urtheil des hieſigen Schöffengerichts 
vom 21. Juni 1892 zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und feſigenommen war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das zunächſt belegene Juſtizgefängniß Behufs Straf⸗ 
vollſtreckung abzuliefern. D 3392. 

Culm, den 23. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3183 Gegen ren Korbmacher Carl Scholbe aus 
Willenberg, geb. am 3. Mai 1852 in Marienau, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine zur vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 
7. Oktober 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von einer 
Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefänguiß zue Strafvollſtreckung 
abzuliefern auch hierher zu den Akten L I 100/92 
Nachricht zu geben. 

Scholbe foll im Löbauer oder Oſteroder Kreiſe 
aufhaltſam ſein. 

Elbing, den 2. Juli 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3164 Gegen die unverehelichte Arbeiterin Friederike 
Koslowski genannt Bochinski, früher in Kl. Schiemauen 
wohnhaft, im Auguſt 1864 daſelbſt geboren, welche fich 
verborgen hält, iſt durch Beſchluß der Strafkammer 
Allenſtein die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten I L 1592 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 1. Juli 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3185 Gegen den Korbmacher und Arbeiter Johann 
Ryblinski aus Michelsdorf (Milucken) Kreiſes Ortels⸗ 
burg, am 18. Februar 1853 zu Neukirch im Kreise 
Marienburg geboren, katholiſch, welcher flüchtig iſt, if 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls ver 


hängl. 


a ar ee a 
In ſeiner Begleitung befindet ji 
feine Ehefrau Marie Rybinski geb. Tadra (auch So⸗ 
ſchinski genannt) am 12. Februar 1863 zu Gr. Nattaſch 
geboren, katholiſch, dieſelbe iſt durch rechtskräftiges 
Erkenntniß der Königlichen Strafkammer zu Ortelsburg 
vom 10. Juni 1891 wegen Hehlerei zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt. 

N Es wird erſucht, dieſe Perſonen zu verhaften und 
in das nächte Juftiz⸗Gefängniß zur Unterſuchungs⸗ bezw. 
Straf⸗Haft einzuliefern. 

Rybinski ift ein gemeingefährlicher Verbrecher der vor 
den verwegenſten Einbrüchen nicht zurückſchreckt. IIIL3 1791. 

Beſchreibung des Rybinski: 39 Jahre alt, 1,70 m 
groß, ſchwarzes Haar, ſchwarze Augenbrauen, ſchwarzer 
Schnurrbart (jest angeblich ſtarker Vollbart), Stirn hoch, 
Naſe ſpitz, Geſicht länglich, Augen braun, Geſichtsfarbe 
weiß, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſchreibung der Frau Rybiuski: 29 Jahre alt, 
1,64 m groß, dunkelblondes Haar und Augenbrauen, 
Stirn niedrig, Augen grau, Naſe ſpitz, Kinn ſpitz, Zähne 
vollzählig, Geſichtsfarde etwas gelblich, Hände ſchmal, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Allenſtein, den 18. Juni 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3186 Gegen die Arbeiterfrau Pauline Krakowski, 
geb. Oſtrowski aus Bresnow, geboren am 14. Dezember 
1860 zu Raikau Kreis Dirſchau, katholiſch, welche 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verbängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Gerichts ⸗Gefängniß zu Pr. Stargard abzu⸗ 
liefern. D 231092. 

Pr. Stargard, den 30. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3287 Gegen den Arbeiter David Anis, aus Lieb⸗ 
ſchau Kreis Dirſchau, welcher flüchtig il, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verbaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängnitß abzuliefern und hierher zu den 
Acten ID 9592 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 28. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2188 Gegen den Sattlergeſellen Auguſt Wonfat 
aus Danzig, geboren den 12. Auguſt 1864 zu Goldap, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen verſuchter Erpreſſung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Alten 
M 1 61192 hierher Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 29. Juni 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1189 Gegen den Einwohner Friedrich Majewokt 
aus Zieglershuben, geboren am 4. Januar 1854 zu 
Oberfeld Kreis Marienwerder, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls von der Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts Elbing verhängt. 
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Es wird 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Roſenberg Weſtpr. abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Akten L II 2592 Nachricht 
zu geben. 
| Elbing, den 1. Juli 1892. 
N Der Erſte Staatsanwalt. 
31090 Gegen den Arbeiter Johann Leſczinski, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebftahls 
verhängt. 
Es wird erſucht, deaſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und uns zu den 
Akten IV F 992 Mittheilung zu machen. 
| Marienburg, den 1. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 
32101 Gegen den Knecht Wilhelm Salewski aus 
Tannſce, welcher flüchtig iſt, ſoll eine ourch Urthell des 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 
7. April 1892 erkannte Geldſtrafe von 15 Mk. eventl. 
5 Tagen Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Vollſtreckung der 
ſubſtituirten Freiheitsstrafe abzuliefern. IV E 33092. 

Marienburg, den 28. Juni 1892. 
| Königliches Amtsgericht 4. 

3192 Gegen ven Käthner Johann Schulz aus 
| Wergeimaloe, zuletzt in Langendreer, Oberdorf (Kreis 


Bochum) aufbaltſam geweſen, welcher flüchtig ist, ſoll 

eine durch Urtheil des Königlichen Schöffenzerichts zu 
| Marienburg vom 17. März 1892 erkannte Geldſtrafe 

von 3 Mark im Unvermögensfalle 1 Tag Haft voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe 
nicht ſofort bezahlen kann, zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefängniß zur Vollitreckung der 
ſubſtitulrten Freiheitsſtrafe abzuliefern. IV E 19192, 
| Marienburg, den 27. Juni 1892. 

f Königliches Amtsgericht 4. | 
| 320 Gegen den Arbeiter Fiedech Buflao Scho, 
geboren am 19. März 1861 zu Stadtgebiet, früher 
in Danzig wohnhaft welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
| 

} 
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nächſte Gerichts⸗Gefänguiß adzuliefern und zu den Akten 
VI J 79192 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 30 Jahre, 0 
Statur Mräftir, Haare hellblond, Stirn frei, kleiner 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
gut, Kinn rund, Geſicht voll, Geſichtsfarde geſund. 
Danzig, den 2. Juli 1592. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3194 Gegen den Arbeiter Albert Bahr, geboren 
18. März 1867 in Kalintken Kreis Johannisburg, 
zulttzt in Rapendorf aufbaltſam geweſen, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Könialichen 
Schöffengerichts zu Elbing vom 15. Januar 1892 er- 
kannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt werden. 


Größe 1,4 m, 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. N 
abzuliefern, auch zu den Akten V D 402091 Nachricht Marienburg, den 3. Juli 1892. 
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zu geben. 

Elbing, den 29. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht 5. 

3195 Gegen den Schornſteinfeger Auguſt Schaffur, 
unbekannten Aufenthalts, geboren zu Köniasberg am 
30. Dezember 1841, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, 
tit die Unterſuchungshaft wegen verſuchten ſchweren 
Diebſtabls, begangen in der Nacht vom 19. zum 20, Juni I 0 
1892 zu Mocrau, verhängt. 8 0 Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1.78 ½ m, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Statur ſchlank, Naſe etwas lang und gebogen, Zähne 


| Königliches Amtsgericht 4. g 
das nächſte Jufnzgefängniß abzuliefern. III J vollſtändig, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe nicht lebhaft. 


3200 Gegen den Büchſenmacher Franz Albrecht, 
geboren am 5. März 1870 zu Döbernitz bei Delitzſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterfuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
kten J III 1451/92 Nachricht zu geben. 


Graudenz, den 4. Juli 1892. ber Beſondere Kennzeichen: Albrecht iſt etwas ſchwer⸗ 
Königliche Staatesanwaltſchaft. Orig. 
2196 Gegen den Schnitter Johann Franzkowski Dee ei irg Sia 0 
aus Ruſſtſch⸗Polen, zuletzt zu Ramitzow aufhältlich, 3201 Ge. ar e Erſte delle ns 0 
welcher ftüchig iſ oder fih verborgen bal, if die 3201 ra ie We ae rau au 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung durch Beſchluß N 1 1 bei ‚ en 10 
des Königlichen Amtsgerichts zu Wolgaſt vom 29. Juni 6. September zu Konigsberg welcher flüchtig ift, 
I fe i Were ee dende 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das A aud 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Alten | das N 2991055 „Gefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
J 451092 hierher Mittheilung zu machen. ieee e Ae W e 
Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,73 Meter, eſchreibung: ter 21 Jahre, Größe 1,75 m, 


0 Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn frei Augen⸗ 
ee ‚Dance blond, Augen blau, Naſe ziemlich brauen dunkelblond, Augen blau, Zähne vollſtändig, 


; 5 Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund. 
den 1. 92. 0 ! 
ie e aft. Kleidung: dunkelbluues Jaquet, ſchwarze Tuchhoſe, 
3192 Gegen den Malergehülfen Emil Kolbe T ſchwarze Weite, kleinen ſchwarzen Filzhut und Gamaſchen. 


letzt in Berlin, geboren 20. Mai 1866 zu Danzig, eee 

Iatholiih, Sogn des Adam Kolbe und dee Carole geb. 3202 Gegen die unverehelichte Anna Zurek, zuletzt 
ae beg e 1525 110 in Sullnowko Abbau, 42 Jahre alt, katholiſch, welche 
eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig iz eien m. 5 
vom 23. April 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von Küng i, if die Unterſuchungshaft wegen ſchwere 


Diebſtahls verhäagt. 
4 Wochen vollſtreckt werben. i Die Anna Zurek hat vermuthlich ihre 11 jährige 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das Tochter Barbara bei ſich. 

9 0 10 und Nachricht hierher Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
zu den en 2/92 zu geben. ustiz-Gefänant 0 ; III 192. 
Danzig, den 21. Juni 1892. | Juſtiz-Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. III J 40 
N 


7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. neee DEI Ta BULL RO 


31986 Gegen den Vorarbeiter Joſef Banna, geb. 
am 23. Dezember 1863 zu Benglitten Kreis Allenſtein, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Raubes verhängt. 


Der Unterſuchungs richter bei dem Königlichen Landgerichte. 
3209 Gegen den Schiffer Julius Wagner, zuletzt 
in Schäferei aufhaltſam, geboren am 15. Mai 1871, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in verhängt. 
das Gerichtsgefängniß zu Stuhm abzuliefern. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Stuhm, den 7. Juli 1892. das nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie uns 
Königliches Amtsgericht 2. vom Geſchehenen zu dieſen Akten Nachricht zu geben 
2199 Gegen den Knecht Wilhelm Duddeck aus D 12591. 
Willenberg Kreis Stuhm, am 30. Januar 1868 in Marienwerder, den 4. Juli 1892. 
Dittrichsdorf, Kreis Neidenburg, geboren, evangeliſch, Königliches Amtsgericht 3. 


welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 3204 Gegen den Arbeiter Auguft Anton Ptach aus 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Marten⸗ Lipow, geb. am 4. Juli 1853 in Robakau Kreis Neuſtadt, 
burg vom 9. April 1892 erkannte Haftſtrafe von vier katholiſch, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, 
Wochen vollſtreckt werden. iſt die Un te rſuchungshaft wegen Jagdvergehens verhängt. 
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Ses wird Wucht denſelben zu verhaften, in das 
nachſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht u 
den Akten VI M I 110092 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe 1,63 m, 

Statur mittel, Haare blond, Stirn niedrig, blonden 
Vollbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne defekt, 
Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſtchtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 
i Kleidung: Schwarzer Ueberzieher, blaues Jaquet, 
ſchwarze Hoſe, lange Stiefel, graue Weſte, buntes 
Hemde, braune Mütze. 

Danzig, den 4. Juli 1892. 

Königliche Staatsanwaoltſchaft. 
3205 Gegen die Losfrau Charlotte Podleſch geb. 
Rogalski aus Willenberg, geb. am 22. Mat 1864 
daſelbſt, welche ſich verborgen hält, iſt durch Beſchluß 
des Amtsgerichts Willenberg die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Ss wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den Akten 
IJ 117092 Nachricht zu geben. p. Podleſch ſoll in der 
Nähe von Dirſchau arbeiten. 

Allenſtein, den 2. Juli 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3206 Gegen die unverehelichte Clare Koſchnick, 
geboren am 15. Februar 1867 in Charlotten Kreis 
Carthaus, früher Dienſtmädchen in Zoppot geweſen, 
welche flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 191192. 

Zoppot, den 6. Juli 1892. 

Königliches Antsgericht. 


3207 Der Trainſoldat Ernſt Pohl des unter⸗ 
zeichneten Bataillons hat ſich am 1. Juli cr. aus der 
Kaſerne heimlich entfernt und liegt gegen denſelben der 
Verdacht der Fahnenflucht vor. 

Beekleidet war derſelbe mit Drillichanzug, Feld⸗ 
mütze, Halsbinde und Holzpantoffeln. 

Alle Militär- und Civilbehörden werden dienſt⸗ 
ergebenſt erſucht, nach dem p. Pohl zu recherchiren bezw. 
denſelben im Betretungsfalle der nächſten Militär- 
behörde abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Elbing, Geburtstag 
25. Juni 1869, Wohnort vor dem Dienſteintritt Konitz, 
Ausbebungsort Konitz E. Nr. 8 1891, Dienfteintritt 
1. April 1892 als Brodloſer, Größe 1,70 m, Geſtalt 
mittel, Haare blond, Augen braun, Naſe länglich, Bart 


im Entſtehen. 
Beſondere Kennzeichen: Auf der rechten Seile 
des Rückens eine Narbe. 
Danzig, den 8. Juli 1892. 
Train» Bataillon Nr. 17. 
3208 Gegen den feinem zeitigen Aufenthaltsorte 
nach unbekannten Arbeiter Peter Schlee, welcher zuletzt 


i Tiegenhof aufhaltſam geweſen, am 2. Februar 1837 
N Brunau geboren und evangeliſcher Religion iſt, ſoll 


eine durch te 


En n 0 . 
rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffen. 
gerichts zu Tiegenhof vom 18. Mai 1892 wegen Bettelns 
erkannte Strafe von 6 Wochen Haft vollſtreckt werden. 
Es wird um Feſtnahme des p. Schlee und Ab⸗ 
lieferung deſſelben Zwecks Strafvollſtreckung an das 
nächſte Gericht bezw. die bezügliche Staats anwaltſchaft, 
ſowie um Nachricht zu unſern Akten E 9/92 erſucht. 
Tlegenhof, den 7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3208 Gegen den Kaufmann William Kuntze, zuletzt 
Danzig, Paradiesgaſſe Nr. 5 aufhaltſam, geboren zu 
Danzig, am 13. März 1858, Sohn des Eduard Kuntze 
und der Ottilie Schwarz, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 12. Auguſt 1891 er- 
kannte Geldſtrafe von 50 Mark, welcher im Unvermögens⸗ 
falle ſieben Tage Gefängniß ſubftſtuirt find, vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten X D 326/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 25. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 


3210 Gegen ten Arbeiter Wilhelm Kuhlin, geboren 
im Jahre 1868 zu Gaidellen im Kreiſe Heydekrug, Sohn 
des George Kuhlin, evangeliſch, ledig und zuletzt in 
Schmerblock im Kreiſe Danziger Niederung aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Kuhlin III J 43292 hierher Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter ca. 24 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Zäbne vollzählig, Kinn rund, Geſicht 
rund, Gefichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und littauiſch. 

Kleidung: ſchwarze Mütze, dunkelgraues Jaquet, 
dunkelgraue Hofe, Leinwandshemde, weißes Vorhemde, 
kurze Stiefel. 

Beſondere Kennzeichen: 


hat O⸗Beine und Plakt⸗ 


füße. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Der Erſie Staatsanwalt. 
3211 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 


1. Alexander Jefikiewicz geboren am 12. Februar 1860 
in Schloß Kyſchau, zuletzt aufhaltſam in Decka, 
2. Franz Kaminski, geboren am 10 Oktober 1863 
in Pogutken, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
find durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Schöneck vom 7. Oktober 1889 wegen 
Uebertretung des § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs zu 
einer Geldstrafe von je ſechszig Mark, im Unvermögens⸗ 
falle zu je zwanzig Tagen Gefängniß verurtheilt. 
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Alle Sicherherts⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle falls fie ſich über 


® 
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die Zahlung der gegen fie erkannten Geldſtrafe nicht 


auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichts⸗Gefüngniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 


(III D 9189). 


Schöneck, den 9. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Wteckbriefs⸗Erneuerungen. 
3212 Nachſtehender Steckbrief: 


Gegen den Arbeiter Johann Dukowski aus Hohen ⸗ 
ſtein, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen 
hält, tft die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verbaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
V 252/92. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,62 w, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, kleiner Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Befiht oval, Geſichts farbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Allenſtein, den 4. Juni 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


wird hierdurch erneuert. 


Allenſtein, den 2. Juli 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3213 Der unterm 15. Juni 1891 Hinter dem 
Hausknecht Karl Marx aus Marienburg erlaſſene, und 
in Nr. 31 des öffentlichen Anzeigers der Königlichen 
Regierung zu Danzig pro 1891 aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. IV D 173/91. 
Marienburg, den 1. Juli 1892, 
Königliches Amtsgericht 4. 


3214 Der unterm 10. April 1891 hinter dem Ar⸗ 
beiter Paul Fronell aus Parſchau erlaſſene, in Nr. 16 
des öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung zu 
Danzig aufgenommene und in Nr. 27 desſelben Blattes 
pro 1892 als erledigt bezeichnete Steckbrief wird er⸗ 
neuert. IV D 102/91. 
Marienburg, den 5. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3215 Der Hinter dem Arbeiter Bruno Wittmütz, 
zuletzt in Gr. Falkenau, unterm 5. November 1888 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen I 
1579/88 II. 
Graudenz, den 2. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3216 Der hinter dem Arbeiter Robert Schulmann 
aus Gr. Jeſewitz unter dem 6. Januar 1892 erlaſſene, 
in Nr. 4 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenzeichen IV M 67/90. 
Graudenz, den 5. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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Der hinter den Pferdehändler Samul 
Czarliuskt, zuletzt in Pr. Stargard auchaltſam geweſen, 
unter dem 1. November 1887 erlaſſene, in Nr. 40 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wirb erneuert. 
Actenzeichen III a L 20/87. 
Danzig, den 6. Juli 1892. 
Der Erſie Staatsanwalt. 


3218 Der in der Straſſache gegen Merkert und 
Genoſſen unterm 3. September 1888 hinter nachſtehend 
aufgeführte Perſonen erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
IV E 89/88. 
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a. Wehrleute: 

1. Andreas Schilkowski, Stellmacher aus Sandhof, 
geboren den 25. Februar 1850 in Lindenau 
Kreis Marienburg, 

2. Franz Michael Grabinski, Zimmergeſell, aus 
Pruppendorf, geboren den 12. September 1847 
zu Pruppendorf Kreis Marienburg, 

3. Stanislaus Tartakowski, Schneider, aus Marien⸗ 
burg, geboren den 11. Mai 1849 zu Brzyczuow 
Kreis Thorn, 

4. David Peter Strauß, 
geboren den 25. Febrnar 
Kreis Elbing, 

5. Johann Helwich, Arbeiter, aus Altweichſel, ge⸗ 
boren den 23. April 1854 in Kunzendorf Kreis 
Marienburg, 


6. Paul von Prandzynski, Arbeiter, 
geboren den 11. Januar 1852 in 
Kreis Bütow, 

7. Auguſt Czaplinski, Arbeiter, aus Altweichſel, 
geboren den 30. Auguſt 1853, zu Gnojau Kreis 
Marienburg, 

8. Martin Pollakowski, Knecht, aus Groß Leſewitz. 
geboren den 4. November 1852 in Heubuden 
Kreis Marienburg, 


9. Auguft Arendt, Inſtmann, aus Irrgang, geboren 
den 3. Februar 1854 in Braunsberg, 


10. Gottfried Grabowski, Fabrikarbeiter, aus Tannſee, 
geboren den 23. Februar 1855 in Katznaſe 
Kreis Marienburg, 


11. Auguſt Pogorzalskt, Arbeiter, 
geboren den 24. April 1849 in Neuhof 
Stuhm, 

12. Jacob Johann Schimanowski, Knecht, aus 
Palſchau, geboren den 19. März 1854 in Palſchau 
Kreis Marienburg, 

13. Johann Kaiſer, Schmied, aus Marienburg, ge“ 
boren den 8. April 1853 in Neumark Kreis 
Pr. Holland, 

14. Friedrich Auguſt Dehnert, Schneider, aus Groß 
Lichtenau, geboren den 12. Oktober 1854 in 
Schöneberg Kreis Marienburg, 


Arbeiter, aus Gnojau, 
1851 in Heegewald 


aus Ließau 
Sonnenwalde 


aus Trappenfelde, 
Kreis 
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Michael Mertins, Knecht, aus Altfelde, geboren 
den 4. Dezember 1851 in Trakeningken Kreis 
Tilfit. 

16. Ernſt Eduard Weidner, Schneider, aus Marien⸗ 
burg, geboren den 23. April 1854 in Ellerbruch 
Kreis Stuhm, 

17. Anton Prczczgolkofski, Knecht, aus Marienburg, 
geboren den 18. Januar 1856 in Krojenzieje 
Kreis Culm, 

18. Jobann Schulz, Schmied, aus Brodſack, geboren den 
J. November 1857 in Neuteich Kreis Marienburg, 

19. Peter Engelbrecht, Zimmermann, aus Wengel- 
walde, geboren den 4. März 1850 in Wenzel 
walde Kreis Marienburg, 

20. Wilhelm Reimer, Arbeiter, aus Altroſengart, ge⸗ 
boren den 15. Dezember 1851 in Dollſtadt 
Kreis Pr. Holland, 

21. Peter Breſinski, Schuhmacher, aus Marienburg 
geboren den 31. Mai 1853 in Tiegenhagen Kreis 
Marienburg, 

22. Johann Jacod Reinhold, Knecht, aus Tannſee, 
geboren den 1. Dezember 1854 in Tannſee 
Kreis Marienburg, 

23. Martin Sankowski, Arbeiter, aus Trampenau, 
geboren den 21. Februar 1854 in Nenteich Kreis 
Marienburg, 4 

24. Jacob Krabojhewsti, Zimmermann, aus Brodſack 
geboren den 16. Oktober 1853 in Mierau Kreis 
Marienburg; 

b. die beurlaubten Referviſten: 

25. Herrmann Guſtav Rettkowski, Seiltänzer, aus 
Marienburg, geboren den 13. Juni 1859 in 
Marienburg, 

26. Gottfried Burkowski, Landmann, aus Tragheim, 
geboren den 10. Oktober 1859 in Heidelberg, 
Gouvernement Efaterinoslam, in Südrußland; 

d. die Erſatz⸗Reſerviſten: 

27. Johann Jacob Zoellner, Käſergehilfe, aus Pruppen⸗ 
dorf, geboren den 1. Januar 1852 in Pruppen⸗ 
dorf Kreis Marienburg, 

28. Carl Auguſt Stelzer, Knecht, aus Willenberg, 
geboren den 27. Dezember 1858 in Kl. Kauthen 
Kreis Mohrungen. 

Marienburg, den 4. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2210 De: Hinter dem Kutſcher Herrmann Kops, 
zuletzt in Berlin, unterm 10. November 1887 erlaſſene 
Steckbrief wirderneuert D 11487. 
Marienwerder, den 28. Juni 1892. 

. Königliches Amtsgericht 3. 

3220 Der unterm 10. Juni 1890 hinter dem Ar⸗ 
deiter Franziscus Kaverius Switata erlaſſene und in 

Nr. 25 dieſes Blattes pro 1890 aufgenommene Steckbrief 

wird erneuert. IV I 24/90. 
Marienburg, den 6. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2 21 Der unterm 10. April 1889 hinter 
1. dem Flußſchiffer Michael Borczechowski, 
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2. dem Knecht Johann Demski nin 
erlaſſene und in Nr. 16 dieſes Blattes pro 1889 auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. IV E 196/88. 

Marienburg, den 6. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3222 Der unterm 23. Juni 1891 hinter dem 
Ingenieur (Techniker) Alexander Golpbagen erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J 1 168/90. 
Königsberg, den 2. Juli 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3223 Der unterm 2. Juni 1891 hinter dem früheren 
Commis (jetzt Colporteur) Friedrich Jaedtke erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J I 160/84. 
Königsberg, den 2. Juli 1892. 
Königliche Staats anwaliſchaft. 
3224 Der unterm 21. Mai 1886 hinter dem Ma⸗ 
ſchiniſten Robert Holder erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenz. J I 144/86. 
Königsberg, den 2. Juli 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
3225 Der gegen: 

J. den Sattler und Reſerviſten Jacob Scharping · 
zuletzt in Gr. Mausdorf aufhaltſom, am 
5. Mai 1865 in Nenteih geboren, katholiſch, 

2. den Landmann und Reſerviſten Peter Jochim, 
zuletzt in Jungfer aufhaltſam, am 18. Februar 1862 
zu Eliſabeththal Gouvernement Jekaterinos law 
(Rußland) geboren, evangeliſch, 

am 8. Dezember 1890 von dem unterzeichneten Gericht 
erlaſſene und in Nr. 51 unter 5330 des öffentlichen 
Unzeigers der Königlichen Regierung zu Danzig ver⸗ 
öffentlichte Steckbrief, wird hierdurch erneuert. 
Tiegenhof, den 7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3226 Der hinter den Arbeiter Auguſt Hermann 
Julius Wadephul aus Dieckow diefetts unter dem 28. Juni 
1891 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Stargard in Pomm. den 28. Juni 1892. 
Der Erſie Staatsanwalt. 
3227 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann 
Hinz, geboren am 6. Februar 1860 in Nitzwalde, 
unter dem 16. Januar 1884 erlaſſene, in Nr. 4 diefes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Acten⸗ 
zeichen: M2 5683. 
Elbing, den 8. Juli 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
3228 Der unterm 2. Februar 1891 hinter dem 
Arbeiter (Schiffsjungen) Stefan Plukowski aus Schwetz 

erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Schwetz, den 28. Juni 1892. 

Königlives Amtsgericht. 

3229 Der hinter den Arbeiter Auguſt Heinrich Hein 
aus Alt-⸗Beelitz, wegen Diebſtahls von der Königlichen 
Statsanwaltſchaft in Schneidemühl in Nr. 15 pro 1892 
unter 1615 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 5. Juli 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3236 
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züglich des Arbeiters Stefan Plutowski erledigt. 
Schwetz, 28. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3231 Der hinter den Konducteur Carl Kirchner 
zu Danzig, unter dem 26. Juli 1887 erlaffene, in Nr. 31 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3232 Der hinter den Dienſtboten Jacob Michael 
Baſendowski am 1. Dezember 1891 erlaffene, und in 
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3280 Der unterm 9. Jauuar 1891 von dem 3240 Der hinter den Müllergeſellen Ge 

unterzeichneten Gericht erlaſſene Steckbrief iſt auch be⸗ 

10. September 1887 erlaſſene, 

Nr. 3740 dieſes 

erledigt. 


Nr. 50 unter 5344 veröffentlichte Steckbrief ift erledigt. 


Tiegenhof, den 4. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
das Der am 10. Juni er. hinter dem entwichenen 
Korrigenden, Zimmergeſellen Johann Linde, gebürtig 
aus Yabelopp, erlaſſeue Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 5. Juli 1892. 
Der Direktor 
der Provinzial ⸗Beſſerungs⸗ und Lanbarmen - Anjtalt. 
32833 Der hinter den Fleiſcher Anton Skottte (Skotky) 
unterm 26. März cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3285 Die unterm 1. Juni 1892 hinter den Former 
Albert Adam Wilbelnt Ladwig aus Lauenburg erlaſſene, 
in Nr. 26 unter Nr. 2851 dieſes Anzeigers pro 1892 
8 offene Strafvollſtreckungs⸗Requifttion iſt er⸗ 
ebigt. 
Lauenburg, i. Pomm., den 4. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Der hinter dem Arbeiter Franz Delleske 
aus Schwentenkampe unterm 9. Juni 1892 erlaſſene, 
m Nr. 25 dleſes Blattes aufgenommene Steckbrief ft 
erledigt. 
Danzig, den 5. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4237 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Allenftein unter dem 16. April 1891 gegen den Haus⸗ 
knecht Wilhelm Saborowski aus Beutnerdorf Kreis 
Ortelsburg wegen Diebſtahls erlaſſene Steckbrief wird 
als erledigt zurückgenommen. 
Ortelsburg, den 4. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 6. 
3238 Der hinter den Knecht Rudolph Thurau von 
der Königlichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt unterm 
2. Dezember 1890 erlaſſene, in Stück 50 unter laufend. 
Nr. 5197 dieſes Blattes aufgenommene und dieſſeits 


am 15. September 1891 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 


Elbing, den 8. Juli 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


l 


von der Königlichen Staatsanwaltſchaſt hierſelbſt unterm 
in Stück 38 laufende 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 


Elbing, den 6. Juli 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3241 Der Hinter den Schmied egeſellen Auguſt 
Hauſtein unterm 17. v. M. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 4. Juli 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


Zwangsverſteige rungen. 


3242 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


2239 Der unter dem 5. Mai 1892 hinter dem 
Schneidergeſellen Carl Biallas erlaſſene Steckbrief iſt 
im Grundbuche von Danzig, Sandgrube Blatt 81 auf 


erledigt, 
Königsberg, den 9. Juli 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


* 


im Grundbuche von Danzig, Jehannisgaſſe Blatt 41 
auf den Namen der Bernſteinhändler Jacob und Johanna 
geh. Bernſtein⸗Fürſt'ſchen Eheleute eingetragene, Johannis » 
gaſſe Nr. 63 belegene Grundſtück am 19. September 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2055 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſoudere Kauf bedingungen können 
in der Gertchtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, einzefehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizufützren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. September 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 2. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


3243 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


den Namen des Hauseigenthümers Hugo Leopold Edwin 
Bielau eingetragene, Kaninchenberg belegene Grundſtück 
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ant 20. September 1892, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle — 

Pfefferſtadt, Zimmer 42 verſteigert werden. 

a Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,0560 Hekt. 

zwar zur Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt, jedoch tritt 

gemäß Beſchluß vom 14. März cr. an Stelle des 

Gebäudeſteuernutzungswerths der Betrag von 3700 Mk. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 

Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 

Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 

Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 

Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wirdlam 21. Septbr. 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 

Danzig, den 6. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3244 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 

im Grundbuche oon Danzig, Poggenpfuhl Blatt 45, 

Tönnigesgaſſe Blatt 1 und Katergaſſe Blatt 5 auf den 

Namen des Hauseigenthümers Hugo Leopold Edwin 

Bielau zu Danzig, Poggenpfuhl 63, eingetragenen, daſelbſt 

Poggenpfuhl 35 bez. Poggenpfuhl 36 bez. Katergaſſe 19/20 
belegenen Grundſtücke am 21. September 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 
Die Grundſtücke find: 

a. Poggenpfubl Blatt 45 (bei einer Fläche von 
0,1091 Hektar mit 3550 Mark Nutzungswerth 

N zur Gebäudeſteuer, 

b. Tönnigesgaſſe Blatt 1 mit 8,22 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,0998 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, 

c. Katergaſſe Blatt 5 bei einer Flächer von 0,0202 Hekt. 
mit 1125 Mark Nutzungswerth zu Gebäudeſteuer 

veranlagt. Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte 
Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
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ſowie beſondere Kaufbedingunge 
ſchreiberei 8, Zimmer 43 eingefehen werden. 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls biejelden bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


h der Gerichts * 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 


zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 


Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. September 1892, Mittags 12 Uhr, au Ge⸗ 
richtsfielle verkündet werben. 

Danzig, den 6. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3245 In dem Zwangsverſteigerungsverfahren des 

Carl Franz Kuhr gehörigen Grundſtücks Oliva Blatt 28 

werden die auf den 8. und 9. Auguſt d. J. anberaumten 
Termine aufgehoben. 
| Danzig, den 6. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3246 In der Eduard Gleinert'ſchen Zwangs⸗ 
verſteigerungsſache von Zuckau Band 1 Blatt 16 wird der 
Verſteigerungstermin am 29. Auguſt cr. aufgehoben. 

Carthaus, den 4. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2247 Der Wehrpflichtige Guſtav Adolf Waldemar 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


Bernbagen, zuletzt in Pelplin Kreis Pr. Stargard auf⸗ * 


haltſam geweſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, wird be⸗ 
ſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dm 


Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 


Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
| 


rt 


Derſelbe wird auf den 13. Oktober 189 2. 


Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Ha 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 


— — 


zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. (VII M. 33 92.) a 
Danzig, den 16. Juni 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Culm über die der Anklage 


dem 
upt⸗ 
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3248 Die verehelichte Segelmacher Johanna Sufanna 
Schulz geb. Schönhoff zu Klein Plehnendorf, vertreten 


durch den Rechtsanwalt Reimann zu Danzig, klagt 


gegen ihren Ehemann, den Segelmacher Wilhelm Hermann 


Schulz, früher in Klein Plehnendorf wohnhaft, jetzt 


unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem 
Antrage: das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 


der Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 


erſte Civilkammer des Königlichen Lmdgerichts zu 
Danzig auf den 4. November 1892, Vormittags 
11 Ubr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekaunt gemacht. 

Danzig, den 27. Juni 1892. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3249 In Sachen der Hausdienerfrau Regine 
Neumann geb. Loefke in Elbing, Klägerin, vertreten 
durch den Juftizrath Dr. Gaupp in Elbing, gegen den 
Heusdiener Franz Neumann, früher in Marienburg, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, Beklagten, wegen Eheſcheidung 
iſt zur mündlichen Verhandlung Termin auf den 
25. November 1892, Vormittags 9 Uhr, 
vor der erſten Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
dierſelbſt beſtimmt, zu welchem der Beklagte von Amts⸗ 
wegen geladen wird, mit der Aufforderung, einen bei 
dem genannten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 
Elbing, den 29. Juni 1892. 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3250 In Sachen der Maurerfrau Caroline 


Lenuweit geborene Grunau zu Bornitz, Klägerin, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Aron zu Elbing, gegen 
den Maurer Eduard Lenuweit, zuletzt in Bornitz, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, Beklagten, wegen Eheſcheidung, 
ift zur mündlichen Verhandlung Termin auf den 
25. November 1892, Vormittags 9 Uhr, vor 
der Erſten Civilkammer des Königlichen Landgecichts 
hierſelbſt beſtimmt, zu welchem der Beklagte von Amts⸗ 
wegen geladen wird, mit der Aufforderung einen bei 
dem genannten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Elbing, den 24. Juni 1892. 
Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

3251 Nachdem wider 

J. den Musketier der 4. Compagnie Infanterie⸗ 
Regiments von Grolman (1. Poſenſches) Nr. 18 
Friedrich Wilhelm Plepſch, geboren zu Spiegels⸗ 
Langheim Kreis Raſtenburg Regierungs⸗ Bezirk 
Königsberg in Preußen, 
den Rekruten Alex Fürstenberg, geboren zu Danzig, 
den zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Zimmermannsgaſt Ferdinand Cornelius Müller IV, 
geboren zu Danzig, 
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J. den zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Matroſen Albert Ferdinand Pratzti, geboren zu 
Bremen, 

den zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Matroſen Auguſt Adam Archimowitz, geboren zu 
Danzig, 

den Rekruten Jobann Skumer, geboren zu 

Spangau Kr. Dirſchau Regierungsbezirk Danzig, 

7. den Rekruten Jobann Witanskt, geboren zu 
Zeisgendorf Kreis Dirſchau, 

zu Nr. 2— 7: aus dem Landwehr⸗Bezirk Danzig, 

8. den zur Dispoſition des Grenadier⸗ Regiments 
König Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5 beurlaubten 
Grenadier Franz Wilkowskt, geboren zu Wertheim 
Kreis Neuſtadt Weflpr. Regierungsbezirk Danzig, 

9. den Rekruten Bernhard Fränkel, geboren zu 
Wigodda Kreis Oſterode Regierungsbezirk Königs⸗ 
berg in Preußen, 

10. den Rekruten Auguſt Anton Schulz, geboren zu 
Wietomin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

11. den Rekruten Julius Auguſt Plotzke, geboren zu 
Rheda Kreis Neuftadt Weſipr. 

12. den zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſenen Terpedo⸗Matroſen Alexander Borkowsky, 
geboren zu Riewalde Kreis Preuß. Gtargaro 
Regierungsbezirk Danzig, 

zu Nr. 8—12: aus dem Landwehrbezirk Neuſtadt Weſtpr. 

ter förmliche Deſertionsprozeß eröffnet worden iſt, 
werben die Genannten aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 
dem auf Mittwoch, den 26. Oktober 1892, 
Vormittags 10 Uhr, im Divifionsgerichtslokal zu 
Danzig, (Eliſabethkirchengaſſe 1) anberaumten Termin 
einzufinden, mit der Warnung, daß die Unterfuchung 
im Falle ihres Ausbleibens geſchloſſen und Jeder der 
Genannten für einen Deſerteur (Fahnenflüchtigen) erklärt 
und zu einer Geldftrafe von 150 bis 3000 Mark ver⸗ 
urtheilt werden wird. 


Danzig, den 7. Juni 1892. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 


3252 Bei dem unterzeichneten Königlichen Strand⸗ 
amte ſind in der Zeit vom 1. Januar 1892 bis beute 
folgende ſee⸗ und ſtrandtriftigen herrenloſen Gegenſtände 
angemeldet worden: 

4 ganze Slieper à 2,6 mlang, 25 — 26m im Quadrat 

1 halber behauener Slieper, 

1 kieferner Kahn, flacher Boden, 

3 Seilenplanken, 5 5 m lang, 1,80 m breit, 

2 alte gebrauchte fichtene Planken ohne Zeichen à 4 m 
90 em lang, 0,21 em breit, 080 em ſtark, 

1 fichtenes Boot, 3 m lang, 50 em breit, 1 Brett 
hoch gebaut, ohne Zeichen, 

1 Störnetz von 20 Maſchen tief und 70 m lang von 
Baumwolle, 4 dräthig mit Holzbojen, gez. J. ©. R. 
A. W. Krakau, 

1 Anker, 3 Pfd. ſchwer, 

1 Ankerleine, ca. 15 m lang, 

1 Boje, (kleines Gefäß), 
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Lachsnetz, 30 Klftr. laug. 3 m tief, von J drähtigem 
Bindfaden, mit 29 Stück Flöthhölzern, gez. A. R., 
Stück kieferne Schwellen von 2,56 — 2,63 m Länge, 
0.24 — 0,27 em Breite, 13 em ſtark, 
weidener Stubben, 
eichene Schiffsplanke, 5,20 ml., 5 em flark, 15 cın br., 

1 fichtener Pfahl, 4,80 m lang, 0,20 m ſtark, 
1 kieferner Vollſchlepper, 2 m 60 em lang, 0,26 em ſtark. 
Die Eigenthümer der vorbezeichneten Gegenſtände 
werden gemäß § 27 der Strandungsordnung vom 
17. Mai 1874 hierdurch aufgefordert, bis zum I. Auguft 
1892 ihre Anſprüche hier anzuzeigen, widrigenfolls die⸗ 
ſelben bei der Verfügung über die geborgenen Gegen⸗ 
ſtän e unberückſichtigt bleiben. 
Putzig, den 24. Juni 1892. 
Königliches Strandamt. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
3258 Der Mufiler Max Sabin zu Thorn und das 
Fräulein Franciska Dombrowska zu Thorn, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 30. Mai 1892 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ede einbringt und was ſie 
während der Ede durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
ober ſonſt erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
32954 Der Schuhmacher Emil Heinrich Barth hier, 
Poggenpſubl 46, und die Wittwe Louiſe Mirbach ge⸗ 
borene Hoffmann, ebendaſelbſt wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
onſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 16. Juni 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Juni 1892. 
8 Königliches Amtsgericht. 
3255 Der Büreamvorfteger Robert Damrau aus 
Strasburg Weftpr. und das Fräulein Ottilie Zeep aus 
ulmſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle oder auf 
andere Art erwirbt, dle Natur des geſetzlich vorbebaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d d. Culmſee, 
den 4. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 20. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
32286 Der Gutsbeſitzer Wilhelm Doepke in Jungen 
kteis Schwetz a. Weichſel und das Fräulein Hulda 
annenberg aus Barkenfelde Kreis Schlochau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
Sertrages d. d. Schlochau, den 10. Juni 1892 dle 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt und während derſelben durch Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 16. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3257 Die Kaufmann Karl Oskar und Martha 

Natalie geborene Leman⸗Meſel'ſchen Eheleute von hier, 

welche vor Eingehung ihrer Ehe durch gerichtlichen Ver⸗ 

trag de dato Pr. Stargard, den 11. Dezember 1877 

die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 

geſtalt ausgeſchloſſen hatten, daß das von der Braut in 
die Ehe zu bringende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſollte, haben zur gerichtlichen Verhand⸗ 
lung de dato Danzig, den 16. Juni 1892 erklärt, daß 
auch das von der Ehefrau während der Ehe erworbene 
| refp. auf irgend eine Weile zu erwerbende Vermögen 
‚ die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
N Danzig, den 16. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
ö 3258 Der Portier Franz Radiszewokt hier Krebs⸗ 
markt Nr. 8 und das Fräulein Martha Roczyk im 
Beiſtande ihres Vaters, des Verwalters Johann Roczyf 
in Löblau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehultenen haben fol, durch 
durch Vertrag vom 9. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht, 


3239 Der Fleiſchermeiſter Franz Guſowski und 
die Maurerwittwe Antonie Chruszinska geb. Roszinska hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrages d. d. Schwetz, den 13. Juni 1892 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


Schwetz, den 14. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


| 3260 Die Kaufmann Guſtav und Emma geborene 
Zimmermann verwittwet geweſene Freytag ⸗Hoppſchen 
Eheleute haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Bülowshaide reſp. Elbing nach Marienburg die Er⸗ 
neuerung der Bekanntmachung des gerichtlichen Vertrages 
vom 17. Auguſt 1891, durch welchen zwiſchen ihnen die 
eheliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen iſt, beantragt 
und wird derſelbe hiermit bewirkt. 
Marienburg, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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383261 Der Fabrikarbeiter Auguſt Lauge zu Elbing werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben N 


und die unverehelichte, großjährige Anna Schulz zu 
Gr. Windkeim haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 14. Juni 1892 ausgeſchloſſen, mit der Maß⸗ 
gabe, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3262 Der Schuhmachermeiſter Ferdinand Krommuſſ 
und die Wittwe Karoline Zemke geborene Zettler, beide 
aus Garnſeedorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom beutigen Tage ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3268 Der Arbeiter Gottfried Hildebrandt aus 
Thiergartsfeldt und ſeine Ehefrau Anna geborene Pauls 
haben, nachdem letztere die Großjährigkeit erreicht hat, 
durch Vertrag dom 15. Juni 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3264 Der Schmied Michael Kowalkowski in 
Stanislawie und die unverehelichte Catharina Leppek in 
Schwekatowo haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben laut Vertrages d. d. Schwetz, den 
15. Juni 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 17. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3265 Ter Rittergutsbeſitzer Ernſt Herbig in Koſelitz 
und das Fräulein Emma Buchholz in Marienhöhe 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
jelben laut Vertrages d. d. Schwetz, den 16. Juni 1892 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt ansgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 17. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3266 Der Kupferſchmiedemeiſter Guſtav Adolf 
Boſſ in Sobbowitz und das Fräulein Johanna Dautz 
hier, Goldſchmiedegaſſe 5, im Beiſtande des ihr zu⸗ 
geordneten Pflegers, Tiſchlermeiſters Albert Bartſch hier, 
Gr. Mühlengaſſe 5, haben vor Eingehung ihrer Che 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein- 
zubringende, ſo wie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 


ſoll durch Vertrag vom 18. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 18. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3267 Der Lehrer a. D. Carl Schulz in Klein⸗ 
Mocker und deſſen Ehefrau Bertha ſeparirte Behrendt 
verwittwet geweſene Dodenhoeft geborene Klanowski 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verbandlung d. d. 
Stubm, den 5 Juni 1888 mit der Maßgabe aus- 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Frau in die Ehe 
mitbringt, und in derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle u. ſ. w. erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute angezeigt haben 
daß ſie ihren Wohnſitz von Klein⸗Trebis nach Klein⸗ 
Meder verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 20. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3268 Der Pfarrer Guſt w Rudolph Pfefferkorn zu 
Mocker und das Fräulein Clara Mathilde Ziemens zu 
Marienburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Marienburg, den 13. Juni 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Thorn, den 18. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3260 Der Beſitzer Peter Guzowski aus Marzeueitz 

und die Wittwe Marianna Nowek geb. Szypniewaka 
aus Neumark haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 13. Juni 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles was die Ehefrau in dieſe Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwerben ſollte, 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben fol. 

Neumark, den 13. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3270 Der Ackerbürger und Fleiſchermeiſter Anton 
Stojalowski aus Schwetz und die Wittwe Antonie 
Staszewska geb. Wyrwicka aus Pehsken haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut Ver⸗ 
trages d. d. Mewe, den 15. Juni 1892 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau und zwar 
ſowohl dasjenige, was dieſelbe in die Ehe einbringt, als 
auch dasjenige, was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, 
Teſtamente, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle 
oder durch ſonſtige Art erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 21. Juni 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
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Rittergutsbeſttzers Carl Ratzke doſelbſt haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß das geſammte Ver⸗ 
mögen der Braut, welches ſie in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonft auf irgend welche Art erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Dirſchau, den 8. Juui 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
272 Die unverehelichte Bertha Kinska aus 
Wompiersk und der Bauernſohn Franz Olszewski aus 
Kopaniarze haben für die Dauer der von ihnen ein⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt von ihr zu erwerbende Vermögen die Etgen⸗ 
ſchaft des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 
Lautenburg, den 30. Junt 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3273 Der Lehrer Reinhold Johaun Nötzel in 
Danzig, Altſtädtiſchen Graben 2930, und das Fräulein 
Martha Daehnke, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Beſitzers Friedrich Daehnke aus Gr. Schlanz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag de dato Dirſchau vom 
20. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3274 Der Brennerei⸗Verwalter Johann Nadolny 
aus Kl. Pulkowo und das Fräulein Agnes Marcinkowskt 
aus Gr. Radowisk, Letztere vertreten durch ihren 
Vormund, den Beſitzer Franz Spors zu Gr. Radowisk 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
16. Juni d. J. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das ganze Vermögen der Braut, welches dieſelbe in die 
Ehe einbringt oder während der Ehe durch Erbſchaft, 
Glücksfälle, oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft 
des geſetzlich vorbebaltenen Vermögens haben ſoll. 
Gollub, den 20. Juni 1892. 
Königliches Amtegericht. 
8275 Der Gutsbefiger Ernſt Honigmann aus 
Griebenau Kreis Culm und das Fräulein Helene 
Gohlke aus Gernheim haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ousgeſchloſſen, daß alles Vermögen, welches 
die Braut in die Ehe bringt orer durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfäe oder ſonſtwie erwirbt, die 
Intenfaaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 


Culm, den 27. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


räulein Ida 


Maßgabe ausgeſchloſſen. daß das Vermögen der zu⸗ 
künftigen Ehefrau die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 27. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2277 Der Verwalter der Königlichen Anſiedelungs⸗ 
Kommiſfion Ernſt Wentſcher aus Gulbien Kreis Roſen⸗ 
berg, und das Fräulein Martha Nehbel aus Salusken 
hoben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Neiden⸗ 
burg. den 12. Mai 1892 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut 
und Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 21. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
8278 Der Dr. phil. Paul Friedrich Reimann von 
Eier, Vorſtädtiſchen Graben 52, und das Fräulein 
Johanna Blanka Charlotte Fiſcher von hier, Langgaſſe 78, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
25. Juni 1892 ausgeſchloſfen. 
Danzig, den 25. Juni 1892. 
Köntgliches Amtsgericht. $ 
3279 Der Kaufmann Firenze Belcarelli und deſſen 
Ehefrau Anna geborene Kaufmann haben vor Eingehung 
ihrer Ehe laut gerichtlicher Verhandlung de dato Cöslin 
vom 25. Januar 1883 die Gemeinſchaft der Güter mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der 
geſammte Erwerb der Ehefrau auch dasjen ge aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des 
(vorbehaltenen Vermözens der Ehefrau haben ſoll. 
Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 


Belcarelli'ſchen Eheleute nach Danzig nochmals bekannt 


gemacht. 
Danzig, den 29. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3280 Der Handelsmann Heymann Koralczyk zu 
| Thorn und deſſen Ehefrau Hanne geborene Gutfeld zu 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Gollub, den 19. Januar 1883 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 5 
Dieſes wird, nachdem die Eheleute angezeigt haben, 


— 


daß fie ihren Wohnfitz von Mocker nach Thorn verlegt 


haben, nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 24. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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2281 Der Gerichtsſecretair Theodor Wilde hier, 
Sandgrube 33, und das Fräulein Gertrud Schön 
daſelbft wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder jonft zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 24. Juni 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 24. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2282 Der Kaufmann Max Eiſenſtaedt aus Neumark 
Kreis Stuhm und das Fräulein Rofa Neumann aus 
Schlochau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Schlochau, den 27. Juni 1892 dergeſtalt aus 
geſchloſſen, daß Alles was die zukünftige Frau in die 
Ehe einbringt oder während derſelben durch Glücksfälle, 
Vermächtaiſſe oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 5. Juli 1892. 
Röniglihes Amtsgericht. 
2288 Der Landwirth Hugo Montua und das Fräulein 
Anna de Grain von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchoft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchlofſen mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen, welches die Braut in die 
Ehe bringt und während der Dauer derſelben erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 1. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3284 Der Mühlenbeſitzer Emil Bieber in Chriſt⸗ 
burg und deſſen Ehefrau Anna geb. Damm daſelbſt 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt und ſpäter erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 5. Juli 1892 ausgeſchloſſen. 
Chriſtburg, den 6. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


a 285 In unſer Firmenregiſter ift am 5. Juli 1892 


bei Nr. 145: Firma „Sulfatsſtoff⸗Fabrik Goſſentin bei 
Neuſtadt Weſtpr. Th. Goerendt“ eingetragen: 
Die Firma iſt erloſchen. 
Neuſtadt Weflipr., den 5. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2286 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Adolph Prochnow in Elbing wird nach | 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
gehoben. 
Elbing, den 7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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287 Bufolge Verfügung vom 6. Juli 1892 iſt 


am 6. Jul 1892 die Handels ⸗Niederlaſſung des 
Th. Knöſel zu Goſſentin ebendaſelbſt unter der Firma: 
Zellſtoff⸗Fabrik Goſſentin Th. Knöſel in das diesſeitige 
Firmenregiſter unter Nr. 163 eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 6. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

32888 lleber das Vermögen des Gutspächters Georg 
Roepell in Robakau, z. Z. im Diakoniſſenhauſe in Danzig, 
wird heute am 10. Juli 1892, Vormittags 8½ Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Coſack in Neuſtadt Weftpr. 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 1. Oktober 1892 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verw e lters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 
§ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 10. Auguſt 1892, Vormittags 9 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
15. Oktober 1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 10 Termin anberaumt. 

Allen Perſonnen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den Gemein⸗ 
ſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von 
den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abgeſonderte 
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
bis zum 10. Auguſt 1892 Anzeige zu machen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 11. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3289 In dem Konkursverfahran über das Vermögen 
der Bierverlags⸗Handlung s. Jacobi zu Dirſchau, In⸗ 
haberin Frau Wilhelmine Jacobi geb. Schoenhof, iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen, 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke und zur Feſtſetzung der dem 


Verwalter zu gewährenden Vergütung der Schlußtermin 


auf ten 3. Auguſt 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 
Die Schlußrechnung mit den Belägen iſt auf der 
Gerichtsſchreiberei 3 niedergelegt. III N 5/91. 
Dirſchau, den 11. Juli 1892. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3290 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schneidemeiſters A. E. Becker zu Neuſtadt in Weſtpr. 
wird nachdem der in dem Vergleichstermine vom 22. Junt 
1892 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß von denſelben Tage beſtätigt iſt hierdurch aufgehoben. 
Neuſtadt Weſtpr, den 8. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im Oeffeutlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeiſe 20 Pf. 


Druck von A. S 


ſchroth in Danzig. 


